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Der HauswirtschaftsFührerschein ist ein Ergebnis des Pro-
jekts  
„Verbesserung hauswirtschaftlicher Kenntnisse durch einen 
HauswirtschaftsFührerschein“ der Landesarbeitsgemein-
schaft
Hauswirtschaft Niedersachsen e. V. und wurde vom Nieder-
sächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz gefördert.

Der HauswirtschaftsFührerschein besteht aus zwölf Modu-
len:

1. Lebensmittel: Einkauf und Lagerung
2. Auskommen mit dem Einkommen
3. Verträge im Haushalt
4. Haushaltsmanagement
5. Nachhaltigkeit im Haushalt
6. Ernährung: bedarfs- und bedürfnisgerecht
7. Hygiene im Haushalt
8. Prüf- und Gütesiegel
9. Wäschepflege
10. Wohnungsreinigung
11. Hauswirtschaftliche Betreuung
12. Hauswirtschaft in Dienstleistungsbetrieben
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DIE LANDESARBEITSGEMEINSCHAFT  
HAUSWIRTSCHAFT NIEDERSACHSEN

Der Verein Landesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft Niedersachsen e. V. 
(LAG HW Nds.) wurde 2015 als Dachverband der hauswirtschaftlichen Ver-
bände und Organisationen, von Berufsbildenden Schulen mit hauswirtschaft-
licher Ausrichtung und Einzelpersonen in Niedersachsen gegründet (Siehe: 
www.lag-hw-nds.de). 

Die LAG HW Nds. vertritt die professionelle Hauswirtschaft in Niedersachsen 
und verfügt über ein umfassendes Netzwerk mit einschlägigen Fachverbän-
den und Expert*innen auf Landes- und auf Bundesebene, z. B. als Mitglied der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft (BAG HW). 

Die LAG HW Nds. kann aufgrund ihrer Stellung und Erfahrung einen fachlich 
und methodisch fundierten, praxisorientierten Beitrag leisten zur Erstellung 
und Durchführung einschlägiger Projekte in und für Niedersachsen. 

Die LAG HW Nds. verfügt über Projekterfahrung durch zwei vom Niedersäch-
sischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
finanziell geförderte Projekte zum Thema Hauswirtschaft mit Geflüchteten:  

• 2017 wurde ein in deutscher und arabischer Sprache verfügbares Faltblatt 
entwickelt für Neuankömmlinge in der Bundesrepublik Deutschland, in 
dem grundlegende hauswirtschaftliche Themen behandelt sind.  

• 2017 und 2018 wurden hauswirtschaftliche Fachkräfte Niedersachsens 
als Multiplikatorinnen zur interkulturellen Kompetenz geschult, sie führ-
ten daraufhin verschiedene Unterrichtseinheiten für Geflüchtete durch 
mit dem Ziel, Nachwuchs für eine hauswirtschaftliche Ausbildung aus 
der Zielgruppe für Niedersachsen zu generieren. Dieses Projekt wurde in 
Kooperation mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen e. V. und der 
Hochschule Osnabrück durchgeführt.  

2019 arbeitete die LAG HW Nds. an zwei Projekten: zum einen am hier vorlie-
genden HauswirtschaftsFührerschein und zum anderen an der Imagekam-
pagne „Die Hauswirtschaft“, die adressiert an Jugendliche ebenfalls für die 
Nachwuchswerbung im Berufsfeld eingesetzt werden soll.

Die Projektergebnisse der LAG HW Nds., so auch aus diesem Projekt, werden 
dem Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz zur Verfügung gestellt. Durch vereintes Bemühen entstand 
2019 das ZEHN, das „Zentrum für Ernährung und Hauswirtschaft Niedersach-
sen“, das die Umsetzung der Projektergebnisse federführend organisieren soll.
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HINTERGRUND DES PROJEKTS  

Schulen und andere Bildungseinrichtungen haben einen Auftrag zur Vermitt-
lung von Alltagskompetenzen, denn nicht nur Kindern und Jugendlichen fehlt 
es häufig an fundamentalen Kenntnissen zur Haushaltsführung. Die heutige 
Elterngeneration verfügt oft nur in Ausnahmefällen über fachlich fundierte 
hauswirtschaftliche Kenntnisse und Fertigkeiten: Sie sind häufig beide er-
werbstätig, hatten keinen einschlägigen Schulunterricht und die Weitergabe 
von Erfahrungen durch Großeltern ist bedingt durch familiäre Entfernungen 
meist nicht möglich. Wenn ein eigener Haushalt von jungen Menschen ge-
gründet werden soll, ist dies besonders fatal und kann zu ökonomisch, ökolo-
gisch und hygienisch problematischen Konsequenzen führen. 

Neue (teure) Technologien und Produkte werden im Wesentlichen durch Wer-
bung vermittelt und deren Notwendigkeit suggeriert. Die Verlagerung von 
Dienstleistungen außer Haus gehört heute zum Alltag. Sichtbar wird dies 
vor allem durch die enorme Zunahme der Außer-Haus-Verpflegung in unter-
schiedlichster Form. Der HauswirtschaftsFührerschein soll für die ausgewähl-
ten Themen dazu beitragen, dass Anschaffungen von Ge- und Verbrauchsgü-
tern bewusst reflektiert und Alternativen in Betracht gezogen werden, auch 
vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes.

Durch ein kompakt vermitteltes Basiswissen wesentlicher hauswirtschaftli-
cher Themen kann nicht nur individuelles Wissensdefizit ausgeglichen, son-
dern auch das Interesse an einer hauswirtschaftlichen Berufsbildung geweckt 
und der eklatante Fachkräftemangel für hauswirtschaftliche Dienstleistungen 
reduziert werden. 

Es gibt bereits vielfältige Ansätze das Defizit hauswirtschaftlicher Kompetenz 
durch Bildungsangebote auszugleichen. Sie richten sich explizit an Schulen 
oder Erwachsene. Die LAG HW Nds. bemüht sich mit vorliegendem Haus-
wirtschaftsFührerschein darum, für beide Zielgruppen interessante Informati-
onen anzubieten und möglichst aktuelle, fachlich korrekte Medien einzubezie-
hen. Für die möglichst einfache Vermittlung der Sachinformationen werden 
verschiedene Materialien zu den ausgewählten Modulthemen zur Verfügung 
gestellt.

Für das Projekt HauswirtschaftsFührerschein der LAG HW Nds. wurden haus-
wirtschaftliche und pädagogische Fachkräfte in den Entstehungsprozess in 
Form von Workshops eingebunden und ausgewählte Module in Praxistests 
überprüft.
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ZIELSETZUNG

Der HauswirtschaftsFührerschein soll eine Basis schaffen, um an allen Schul-
formen in Niedersachsen hauswirtschaftliche Kompetenz zu vermitteln. Der 
HauswirtschaftsFührerschein kann entweder im schulischen Unterricht oder 
in Form von extern angebotenen, praxisorientierten Projektstunden genutzt 
werden. 

Durch die bewusst einfach gehaltene Sprache kann der HauswirtschaftsFüh-
rerschein als Vorbereitung für eine eigene Haushaltsgründung (Abschluss-
klassen der Sekundarstufe) dienen, aber auch in Berufseinstiegs- oder 
Berufsvorbereitungsklassen in Berufsbildenden Schulen sowie für die Alltags-
qualifikation von Geflüchteten eingesetzt werden. 

Anbieter*innen des HauswirtschaftsFührerscheins sollen Lehrkräfte sein, die 
im regulären Unterricht, im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften oder Projek-
ten die entsprechenden Kompetenzen an Schulen vermitteln. Hauswirtschaft-
liche Fachkräfte sind als Honorarkräfte ebenfalls die Zielgruppe für die Durch-
führung des HauswirtschaftsFührerscheins im Rahmen schulischer Bildung 
oder von Erwachsenenbildung.

Ziel des HauswirtschaftsFührerscheins ist es, dass möglichst alle Themen 
(Module) im zeitlichen Zusammenhang behandelt werden. Geplant sind zwei-
mal 48 Stunden à 45 Minuten, nach deren Abschluss ein Zertifikat vergeben 
werden kann. Durch den modularen Aufbau und die in sich geschlossenen 
Moduleinheiten können aber auch einzelne Module oder einzelne Themen aus 
den Modulen vermittelt werden. Einzelne Materialien ermöglichen es, diese 
für Kontroll-, bzw. Testzwecke einzusetzen. Es ist aber keine spezielle Prüfung 
für den HauswirtschaftsFührerschein vorgesehen.

Die LAG HW Nds. als Auftragnehmerin des Projekts stellt die Ergebnisse des 
HauswirtschaftsFührerscheins dem beauftragenden und finanzierenden nie-
dersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz sowie beim Niedersächsischen Kultusministerium vor. Der Einsatz des 
HauswirtschaftsFührerscheins für Schulen muss offiziell von ministerieller 
Seite genehmigt und angezeigt werden.
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THEMEN DES HAUSWIRTSCHAFTSFÜHRERSCHEINS

Nach Diskussion mit verschiedenen Expert*innen aus dem hauswirtschaftli-
chen Bereich wurden für den HauswirtschaftsFührerschein nachfolgend auf-
gelistete Themen gewählt. 

Die Reihenfolge der Themen erfolgte bewusst: Vielfach ist der Lebensmitte-
leinkauf ein direkter Bezugspunkt der Zielgruppen, um hauswirtschaftliche In-
halte zu erfragen. Begrenzte finanzielle Ressourcen und unterschriebene Ver-
träge sind danach die wohl drängendsten Probleme. Aus hauswirtschaftlicher 
Sicht sind Alltagsmanagement und Nachhaltigkeit essenzielle Themen, die 
gut in Verbindung mit den vorigen Modulen bearbeitet werden können, aber 
auch eine gute Überleitung zum Ernährungsmodul bieten. Lebensmittelhygie-
ne wiederum kann als Einstieg in die Gesamtthematik „Hygiene im Haushalt“ 
dienen und ergänzt werden durch Siegel, die auf Ge- und Verbrauchsgütern 
der Information dienen oder zum Kauf verleiten sollen. Im eigenen Haushalt 
sind Wäschepflege und Wohnungsreinigung Themen, bei denen es spezi-
ell jungen Menschen an Kompetenz mangelt. Um für andere Wohnformen  
zu sensibilisieren und den sozialen Aspekt hauswirtschaftlichen Handelns zu  
verdeutlichen, wurden die letzten beiden Module zu hauswirtschaftlicher Be-
treuung und zu Kennzeichen hauswirtschaftlicher Dienstleistungsbetriebe 
ausgearbeitet. Speziell diese sollen auch einen Anreiz bieten, sich mit haus-
wirtschaftlichen Qualifikationsmöglichkeiten auseinanderzusetzen und Inter-
esse für den Beruf Hauswirtschafter*in wecken.

Der HauswirtschaftsFührerschein ist in folgende Module gegliedert:

1.  Lebensmittel: Einkauf und Lagerung
2.  Auskommen mit dem Einkommen
3.  Verträge im Haushalt
4. Haushaltsmanagement
5. Nachhaltigkeit im Haushalt
6. Ernährung: bedarfs- und bedürfnisgerecht
7. Hygiene im Haushalt
8. Prüf- und Gütesiegel
9. Wäschepflege
10. Wohnungsreinigung
11. Hauswirtschaftliche Betreuung
12. Hauswirtschaft in Dienstleistungsbetriebe
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AUFBAU UND HANDHABUNG 

Grundsätzlich ist es ein Anliegen der LAG HW Nds., dass alle Bestandteile die-
ses Hauswirtschaftsführerscheins flexibel und zielgruppenspezifisch einge-
setzt werden können. Das gilt für die Auswahl der Themen und deren Inhalte, 
den Ablauf und den Einsatz der Materialien. 

Alle Informationen und Materialien sind Bestandteil dieses Ordners. Geplant 
ist – nach Absprache mit dem Auftraggeber, dem niedersächsischen Ministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, und dem nieder-
sächsischen Kultusministerium – die Materialien nicht nur als Kopiervorlagen, 
sondern künftig auch als kostenlose Downloads zur Verfügung zu stellen, da-
mit die Lehrenden damit flexibel und einfach arbeiten können. So können z. B. 
individuell problemlos Logos von Schulen oder Anbieter*innen eingefügt oder 
Angaben zu den Zielgruppen verändert werden.

Alle 12 Module des HauswirtschaftsFührerscheins sind gleich aufgebaut, je-
des Modul ist in sich abgeschlossen. Die einzelnen Module können also un-
abhängig voneinander oder einzeln eingesetzt werden. Deshalb sind für jedes 
Modul Handhabung und Abkürzungen vorab erläutert.  

Für jedes Modul sind auf Basis von 45 minütigen Einheiten Ziele des Kompe-
tenzerwerbs formuliert. Zwei Einheiten gelten als Basis, die beiden weiteren 
als Vertiefungseinheiten. Insgesamt gibt es also vier Untereinheiten pro Mo-
dul. Werden alle 12 Module komplett bearbeitet, umfasst dies planmäßig also 
48 x 45 Minuten für den kompletten HauswirtschaftsFührerschein.

Den jeweils zugrundeliegenden Inhalten für den Kompetenzerwerb sind in ei-
ner Übersicht („Aufbau des Moduls“) entsprechend Untertitel von Teilkapiteln 
und dazu vorgesehene Materialarten und -titel vor der Sachinformation gegen- 
übergestellt.

Die Zielgruppen des HauswirtschaftsFührerscheins sind unterschiedlich, 
ebenso wie die der Lehrenden. Deshalb sind für die jeweiligen Module bewusst 
keine speziellen zeitlichen und detailliert darauf abgestimmten Ausarbeitun-
gen (Unterrichtsplanung, Verlaufsplanung) erfolgt. Die vorgeschlagenen Zei-
ten für die Bearbeitung einzelner Themen sind Anhaltswerte, sie werden je 
nach Rahmen und Zielgruppe variieren.

Die Sachinformation bietet den Lehrenden grundlegende, knappe Informatio-
nen für die jeweiligen Modulthemen. Die Sachinformation ist – wie die Mate-
rialien – entsprechend in vier 45-Minuten-Einheiten aufgebaut. In der Sachin-
formation werden jeweils Hinweise auf zugehörige Materialien gegeben. 

Nach der Sachinformation, wird noch einmal in einer Übersicht (textlich und 
grafisch) entsprechend der vorhandenen Reihenfolge auf die Materialien des 
Moduls hingewiesen.
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Die Art der Materialien ist gekennzeichnet mit Buchstaben:

• A:  Arbeitsblatt
• L:  Lösungsblatt
• I:  Ideen für Interaktion/Gespräche
• M : Merkblatt/Handout
• P:  Praxisbeispiele
• PP: Präsentation

Nicht in jedem Modul sind alle Arten von Materialien vorhanden, auch die 

Anzahl der Materialien differiert von Modul zu Modul.

Zum leichten Auffinden und Wiedereinsortieren der Materialien sind diese 
nach folgendem System mit Nummern, getrennt durch Bindestriche, gekenn-
zeichnet:

• zunächst mit der Nummer des Moduls (1 bis 12), 
• dann mit der Zahl in der Reihenfolge innerhalb des Moduls. 

Das bedeutet z. B. dass A-02-03 im Modul 2 als drittes Arbeitsblatt einzu-
sortieren ist. Die Lösungsblätter finden sich direkt nach den jeweiligen Ar-
beitsblättern, also z. B. L-02-03 direkt nach A-02-03. 

Danach folgen Ideenblätter, Merkblätter und Praxisbeispiele. Die Merkblät-

ter sind als Kopiervorlagen für die Teilnehmenden bestimmt. Anschließend 
kommen Ideen für zusätzliche Aktivitäten, Hinweise auf mögliche Praxis-

übungen und abschießend Power-Point-Präsentationen. Die verschiedenen 
Vorschläge zu Ideen und Praxisübungen sind dabei zum Teil zusammenge-
fasst als I-Modulnummer-1 bzw. P-Modulnummer-1.

Am Ende jedes Moduls finden sich die für die Sachinformation und Materiali-
en verwendeten Quellen. Sie werden ergänzt durch weiterführende Quellen-

angaben und Hinweise auf Medien wie etwa Apps und Videos.

Am Ende dieser Einführung finden sich Vorschläge für Teilnahme-Zertifikate, 
wenn einzelne Module, 24 oder insgesamt 48 Stunden des Hauswirtschafts-
Führerscheins absolviert wurden. Es gibt aber keine Vorgaben seitens der 
LAG HW Nds., dass ein Zertifikat nur an Teilnehmer*innen vergeben werden 
darf, wenn sie einer minimalen Anzahl von Stunden teilgenommen haben.

Hinweis: Alle Materialien finden Sie als PDF – sowie als Word- bzw. Power-
Point Dateien vor. Bei Nutzung der Word- und Powerpoint-Dateien, kann 
sich das Layout der Inhalte verändern. Für den Ausdruck und für Präsen-

tationen werden deswegen die PDF-Dateien empfohlen. Im Acrobat Rea-

der können Sie die PDF-Dateien öffnen und mit der Tastenkombination 
[STRG+L] eine Bildschirmpräsentation starten. Die anderen Formate, soll-
ten Sie nur wählen, wenn Sie diese inhaltlich für Ihre Durchführung anpas-

sen wollen. 



10 HauswirtschaftsFührerschein

Einführung

Vorschlag: Zertifikat

Vorschlag: Teilnahmebescheinigung

VORSCHLÄGE FÜR ZERTIFIKATE

Zertifikate am Ende einer Unterrichtseinheit können die Motivation der Teil-
nehmenden steigern. Deshalb gibt es keine Vorgaben, wann und wie ein Zer-
tifikat vergeben werden kann für die Teilnahme an Teilen oder allen Einheiten 
des HauswirtshaftsFührerscheins. Nachfolgend sind Vorschläge abgebildet, 
die ggf. spezifisch für die jeweiligen Rahmenbedingungen verändert werden 
können. 


